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Zum 65. Geburtstag von Annemarie Dübrssen

Am 22 11 1981 hat Annemarie Duhrssen ihren 65

Geburtstag begangen Mit Freude und Dankbarkeit gratulie¬
ren Freunde, Kollegen, Mitarbeiter dieser Zeitschrift, aber

auch Mitstreiter und Weggenossen aus dem berufspohti-
schen und universitären Bereich Der Gluckwunsch gilt einer

in vieler Hinsicht besonderen Frau Annemarie Duhrssen

hat sich durch ihr Lebenswerk und die Psychoanalyse im

deutschsprachigen Raum verdient gemacht und ist seit

langer Zeit durch ihr wissenschaftliches Werk unumstrittene

Autorität auf dem Gebiet der Kinder und Jugendlichen

Psychotherapie
Annemarie Duhrssen wurde in Berlin geboren und ist

dieser Stadt ein Leben lang mit Überzeugung treu geblieben
Sie entstammt einer wissenschaftlich angesehenen Familie

der Name Duhrssen ist insbesondere in der Geburtshilfe und

Gynäkologie wohl bekannt Sie besuchte das neusprachhehe

Obtrlyceum in Berlin und legte 1935 ihr Abitur mit Aus¬

zeichnung ab Aut diese Weise konnte sie — nach Ableistung
eines Ptlichtarbeitsdienstes — die Studienzulassung für

Medizin bei dem damals kurzfristig bestehenden Numerus

clausus erreichen

Annemarie Duhrssen studierte an den Universitäten

Berlin, Bonn und München Zu ihren akademischen Lehrern

gehorten Siebeck, von Bergmann und Martini (innere Medi¬

zin) und Bumke (Psychiatrie) Medizinisches Staatsexamen

und Approbation erfolgten im Sommer 1940 an der Berliner

Friedrich-Wilhelm Univeisitat Die Ausbildung zur Facharz¬

tin für Innere Medizin fiel in die Jahre 1940 bis 1946 bei so

angesehenen und bedeutenden Fachvertretern wie Siebeck,

Domarus und Kalk Wahrend der schweren Bombenangriffe
auf Berlin war sie 1943/44 an der Chirurgie dienstverpflich¬
tet Im September 1945 übernahm sie die Leitung eines

Seuchenkrankenhauses und setzte dann 1946 bis 1949 ihre

Ausbildung zum Facharzt für Psychiatrie und Neurologie an

der Berliner Chante unter Roggenbau und Thiele fort Sie

hat damals auch die Leitung der Kindcrpsychiatnschen

Abteilung — neben der Versorgung einer geschlossenen
Mannerstation — inne gehabt

1942 hat sie - zusammen mit Werner Schwidder, mit dem

sie auch spater gleichzeitig zum Lehranalvtiker ernannt

wurde — ihre berufsbegleitendc psychoanalytische Ausbil¬

dung begonnen und 1945 abgeschlossen Sie gehorte zur

psychoanalytisch orientierten Arbeitsgruppe A unter

Schultz-Hencke, Kemper und Rittmeister Nach Kriegsende
war sie unter den Psychoanalytikern der ersten Stunde und

beteiligte sich an der Organisation einer poliklinischen

psychoanalytischen Krankenversorgung Am 1 1 1949 trat

sie dann in das Zentralinstitut für Psychogene Erkrankungen

der AOK - vormals KVAB - ein und übernahm 1951 die

Kinderabteilung des Instituts, die sie ubci fast 1' 2 Jahr¬
zehnte leitete In dieser Zeit hat sie kindliche und jugendliche
Neurosen und deren Verlaufe in einer H uihgkut und Varia¬

bilität selbst untersucht, behandelt, begutachtet und supirvi-

diert, wie kaum jemand vor ihr Mit diesei Frfahrung
konnte sie die Monographien „Psychogene Erkrankungen
bei Kindern und Jugendlichen", „Psychotherapie bei Km

dem und Jugendlichen", über jugindhehc weibliche Sui/i-

denten sowie über Heim- und Pflegekinder schiubcn und

damit einer nachdrangenden Generation von Analytikern

und Therapeuten eine neuroscnpsychologischc Grundlage
anbieten, die in dieser Tiefe und Weitsieht keine tntspu

chung hatte Mit ihrer „Analytischen Psychotherapie" hat

sie eine weitere Monographie vorgelegt, die erstmalig eine

Orientierungshilfe über die Vielfalt psychoanalytischer Kon¬

zepte anbot und die Eigenarten des Heilungsvorgangs bc

schrieb Auch die von ihr selbst entwickelte Behandlungs
methodik der „dynamischen Psychotherapie" wird in die¬

sem Werk in überzeugender Weise dargestellt und belegt
einmal mehr die Originalität und Figenstandigkeit der

Wissenschattlerm Annemarie Duhrssen Das wissenschaft¬

liche Oeuvre beschrankt sich aber nicht aut Kinder und

jugendliche Patienten Annemarie Duhrssen hat die Frfolgs¬
kontrolle immer als wesentliches Kriterium der Psychothera

pie angesehen und konsequent Serien von katamnestischen

Untersuchungen publiziert Auch der Leistungsfähigkeit und

Prognostik, sowie der vergleichenden Psvchotherapietoi-

sehung hat sie eine Reihe von überzeugenden Arbeiten

gewidmet
In das Jahr 1952 fallt die Gründung der „Praxis der

Kinderpsyehologie und Kinderpsychiatnc" mit Werner

Schwidder Mit dieser Zeitschrift wollten die Herausgeber

psychoanalytisches Wissen 111 die deutsche Kinderpsychiatnc
und Psychologie einfuhren 1954 erfolgte gemeinsam mit

Böhm und Schwidder die Gründung der „Zeitschritt für

Psychosomatische Medizin und Psychoanalyse" Mit beiden

weitsichtig geplanten Publikationen Stiels Annemarie Duhrs

sen in wissenschaftliches Neuland vor Mit ihrem Organisa
tionstalent und ihrer unermüdlichen Arbeitskraft konnte sie

über Jahrzehnte das hohe Niveau dieser beiden bedeutenden

Zeitschriften halten

1965 wurde sie — nach Werner Kemper, Harald Schultz

Hcncke und Franz Baumever - Leiterin des Instituts für

psychogene Erkrankungen in Berlin

In diesem Jahr erfolgte auch die Ernennung zum Honorar

Professor der Chnstian-Albrechts-Universitat Kiel 1970

wurde sie an der I reien Universität zum Flonorar Professor

Vandenhoeck&Ruprecht (1982)



Zum 65 Geburtstag von Annemarie Duhrssen

für das Fach Psychotherapie und Psychoanalyse bestellt und

1976 auf den Lehrstuhl für Psychotherapie und Psychoso
matischc Medizin im Klinikum Charlottenburg an der

Freien Universität Berlin — unter Beibehaltung ihrer Lei-

tungsfunktion des Zentralinstituts — berufen

Schon früh hat die Weltgesundheitsorganisation die

wissenschaftliche Leistung von Annemarie Duhrssen er¬

kannt und sie von 1954 bis 1966 zur Beraterin und Sachver¬

standige mitgearbeitet und ist in jüngster Zeit vom Bundes-

WHO Seminare bestimmt Annemarie Duhrssen ist Gutach¬

terin der Deutschen Forschungsgemeinschaft und seit der

Einführung der großen Psychotherapie in die kassenarzthche

Versorgung Obergutachterm für die Kassenarzthche Bun¬

desvereinigung Sie hat bei der Enquete über die Lage der

Psychiatrie in der Bundesrepublik Deutschland als Sachver¬

standige mitgearbeitet und ist in jüngster zeit vom Bundes-

ministenum für Forschung und Technologie zum Themen¬

kreis „Untersuchung zur Therapie und Rehabilitation bei

psychischen Krankheiten" als Sachverstandige ernannt wor

den

Annemarie Duhrssen hat immer berufspohtisch Kontakte

zu anderen ärztlichen Gruppierungen wie den Nervenärzten,
den Kinder und Jugendpsvchiatern, den Pädiatern gesucht
und in geduldiger Überzeugungsarbeit in vielen Jahren
wesentlich dazu beigetragen, daß eine Entspannung der

Auffassungen und Interpretationen einer zunehmend größe¬
ren Gesprachsbereitschaft Platz gemacht hat Dabei blieb sie

unverändert kritisch wach und wußte zwischen scheinbarer

und wirklicher Kooperation sehr wohl zu unterscheiden und

im Gesprach — bei aller Verbindlichkeit — auch deutlich zu

artikulieren

Die Bundesarztekammer berief sie in den Ausschuß für

Psychiatrie, Psychotherapie und Psychohygiene Bei der

Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und Nervenheilkunde

ist sie seit 1978 als Referentin für Psychotherapie tatig In

der Allgemeinen Ärztlichen Gesellschaft für Psychotherapie
und in der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugend-
psvehntne wir sie als Vorstandsmitglied tatig Die deut¬

schen Kinder- und Jugcndpsychiater haben sie 1981 mit

ihrer höchsten Auszeichnung, der Heinrich Hotfmann-

Mechille, geehrt
Nicht von ungefähr ist sie zu einer eigenen Institution

geworden, die nachhaltig die Entwicklung arztlich psycho

malytischer Aktiv inten, aber auch ihre Auswirkungen auf

die Psychologie, Pädagogik und Soziologie im nationalen

und internationalen Raum entschtidend mitgepragt hat

Unter ihren vielfaltigen Aktivitäten blieb das psychisch
kranke Kind in besonderer Weise Mittelpunkt ihrer wissen¬

schaftlichen Bemühungen So ist sie im deutschsprachigen
Raum zur grand-mere der Kinderpsychotherapie geworden
Bleibt uns Gratulanten nur der Dank mit dem Wunsch ad

multos annos'

Manfred Muller-Kuppers

Auch der Verlag gratuliert Frau Professor Duhrssen zu

diesem Ehrentag in langjähriger und herzlicher Verbunden¬

heit, die vor nunmehr 30 Jahren mit der Zeitschrift „Praxis

der Kinderpsyehologie und Kinderpsychiatrie" und bald

darauf mit der „Zeitschrift für Psychosomatische Medizin

und Psychoanalyse" begründet wurde Mit ihren Werken

zur analytischen Psychotherapie wurde Frau Professor

Duhrssen in der Folgezeit zu einer der namhaftesten und

erfolgreichsten Autorinnen des Verlages für Medizinische

Psychologie im Verlag Vandenhoeck & Ruprecht In der

wissenschaftlichen Fachwelt ist Frau Professor Duhrssen

eine auch international weithin anerkannte und geschätzte
Persönlichkeit Es ist uns eine besondere Freude, den Lesern

dieser Zeitschrift bekanntzugeben, daß inzwischen auch das

neueste Werk von Annetnane Duhrssen „Die biographische
Anamnese unter tiefenpsychologischen Aspekt" fertigge¬
stellt ist, in dem sie ihre reichen Erfahrungen als Psycho¬

analytikern! im Umgang mit Patienten in einer besonders

lebendigen Form verarbeitet hat

Wir wünschen unserer Autorin weiterhin gute Gesundheit

und Schaffensfreude für viele Jahre

Der Verlag

Analytische Psychother-ipie in Theorie, Praxis und Ergebnis
sen (1972)

Psychogene Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen Eine

Einfuhrung in die allgemeine und spezielle Neurosenlehre (12 Aufl

1978)

Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen Em Lehrbuch für

Familien und Kindtrthcnpie (6 Aufl 1980)

Heimkinder und Pflegekinder in ihrer Entwicklung Eine \crglei
chende Untersuchung an 150 Kindern in Elternhaus, Heim und

Pfltgefamilie (6 Aufl 1977)

Zum Problem des Selbstmordes bei jungen Madchen (1967)

Vandenhoeck&Ruprecht (1982)




